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24. Verordnung: Tagesbetreuungs-Verordnung; Änderung 

24. Verordnung der Salzburger Landesregierung vom 3. April 2019, mit der die 
Tagesbetreuungs-Verordnung geändert wird 

Auf Grund des § 5 des Salzburger Kinderbetreuungsgesetzes 2007, LGBl Nr 41, in der Fassung des 
Gesetzes LGBl Nr 23/2019, wird verordnet: 

Die Tagesbetreuungs-Verordnung, LGBl Nr 66/2002, zuletzt geändert durch die Verordnung LGBl 
Nr 123/2015, wird geändert wie folgt: 

1. Nach § 17 Abs 3 wird eingefügt: 

„(3a) Personen, die im Bereich der Sprachförderung in der Bildungssprache Deutsch eingesetzt wer-
den, aber nicht Kindergartenpädagoginnen oder -pädagogen sind, haben nachzuweisen: 

 1. zumindest Sprachkenntnisse auf dem Referenzniveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen; als Nachweis über Deutschkenntnisse mindestens auf dem Sprachni-
veau C1 gelten insbesondere 

 a) ein Sprachdiplom des Niveaus C1 oder höher des Vereins Österreichisches Sprachdiplom 
Deutsch, des Goethe-Instituts e.V. oder der Telc GmbH, 

 b) ein Abschluss einer deutschsprachigen Schule, der der allgemeinen Universitätsreife im Sinn 
des § 64 Abs 1 Universitätsgesetz 2002 entspricht oder 

 c) ein Hochschulabschluss in einem deutschsprachigen Studienfach in einem deutschsprachigen 
Land; und 

 2. eine Qualifikation entsprechend dem Lehrgang zur Qualifizierung für die frühe sprachliche För-
derung. 

Für Kindergartenpädagoginnen und -pädagogen gilt § 20 Abs 5 Kinderbetreuungsgesetz 2007.“ 

2. Im § 22 wird angefügt: 

„(6) § 17 Abs 3a in der Fassung der Verordnung LGBl Nr 24/2019 tritt mit 12. April 2019 in Kraft.“ 

Für die Landesregierung: 

Der Landeshauptmann: 

Haslauer 
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